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Die SKG zeigte am Samstagabend im Rahmen der Zeller Woche ihre vielfältigen sportlichen und kulturellen Aktivitäten auf.  tz/Bild: Lotz

Der Zirkus „Diabolo“ von der Freien Waldorfschule in Frankfurt war in der Bensheimer Joseph-Heckler-Schule zu Gast. df/Bild: Funck

Danke-schön-Medaille aus: Bürgermeister
Thorsten Herrmann hatte die Fußballtore
übergeben, Wolfgang Fütterer vom Kreis
Bergstraße Tischtennisplatten, Karsten
Oehring die Installation von Scheinwer-
fern übernommen. Werner Groß von der
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald hatte
Sträucher gepflanzt. Weiterhin wurden die
Landschaftsarchitektin Ruth Hennemann
sowie Vertreter des Technischen Hilfs-
werks ausgezeichnet, die ebenso wie einige
Eltern bei der Herrichtung des Fühlpfades
kräftig mit angefasst hatten.

Nach Abschluss des letzten Projekts hat
der Förderverein bereits neue Pläne. Der
hintere Schulhof steht auf der Agenda. An-
gesichts der Aussicht auf Trampolin,
Baumhaus, Kletterwand und Klettergerüst
ein Vorhaben, dem die Schüler voll zustim-
men. moni

ganz unterschiedliche Formen annehmen.
Eine Darbietung, die vor Charme und Fri-
sche nur so sprühte.

Mehr als eine Stunde lang verfolgten
Jung und Alt die sportlichen Höchstleis-
tungen. Silke Rettig vom Vorstand des För-
dervereins hatte den Auftritt federführend
organisiert. Den Förderverein, dessen Un-
terstützung Schulleiterin Petra Flechsen-
har-Schweinsberger und die gesamte Leh-
rerschaft schätzen gelernt haben, gibt es
inzwischen seit zehn Jahren. Ohne sein En-
gagement gäbe es vieles an der Schule
nicht.

Pünktlich zum Geburtstag konnten die
ehrenamtlichen Helfer ein weiteres Projekt
übergeben: Am Freitag wurde der Fühl-
pfad freigegeben. Der Schülerrat zeichnete
verschiedene Personen mit einer Goldenen

versuchen Essbares zu erbetteln, werden
aber überall schroff abgewiesen.

Die Marktszene wirkt imposant: Im Hin-
tergrund sieht man die Stadtmauern, davor
die Stände mit Gemüse, Obst, Käse und
Milch. Marktschreier preisen ihre Produk-
te an, rücken sie aber nur gegen Bares he-
raus. Die große Eisverkäuferin, die auf
Stelzen läuft, drängt sich durch die Menge.
Sie bietet so etwas wie den Vorgeschmack
auf das akrobatische Gesamtpaket.

Die Geschwister erfahren im Traum, wie
sie zu dem nötigen Geld kommen. Vogel,
Katze und Hund zeigen es ihnen. Sie ver-
wandeln den Marktplatz in eine Arena. Da
wird auf Gymnastikbällen balanciert, auf
Seilen getanzt und mit dem Einrad gefah-
ren. Seilspringer faszinieren das Publikum.
Den Höhepunkt bildet ein biegsames Trio,
dessen ineinander verschränkte Körper

„Teuflisches“ Geschenk mit märchenhaftem Programm
Bensheim. Erst eilten Einradfahrer und
Stelzenläufer über die Bühne. Als später
drei Akrobaten ihre Kunststücke zeigten,
ging ein Raunen durchs Publikum. Auf der
Bühne der Joseph-Heckler-Schule zeigte
der Zirkus „Diabolo“ von der „Freien
Schule Frankfurt“ sein Können. Der Auf-
tritt, ein Geschenk des Fördervereins an
die Schulgemeinde, war der I-Tupfer einer
Feier zum zehnten Geburtstag des Verein.
Der Vorsitzende Martin Möller begrüßte
Schüler, Lehrer und Eltern.

Hinter dem Namen „Diabolo“ verbergen
sich Schüler der 2. bis 13. Klasse des Wal-
dorfschule Frankfurt. Sie alle spielten eine
Rolle in dem Programm „Die Kinder von
Witebsk“. Ausgangspunkt ist eine mär-
chenhafte Rahmenhandlung mit vielen
sportlichen Einlagen: Zwei arme Kinder

HECKLER-SCHULE: Zirkus „Diabolo“ trat zum zehnjährigen Bestehen des Fördervereins auf / Sportliche Einlagen mit viel Akrobatik

dem Yogaprogramm und der gemischten
Montagsgruppe, die auf und mit Bällen
jonglierte. Die beiden Auftritte der „Pap-
pets“ in Frack und Zylinder und – beim
zweiten Mal – in goldglänzenden Kostü-
men, zählten zu den Höhepunkten des
sportlichen Programms. Die Gruppe, zu
der auch Ortsvorsteherin Tanja Marquardt
zählt, gibt es bereits seit 1983. Derzeit wird
sie von Ellen Weiß trainiert.

Ein ungebremster Lacherfolg war eine
andere Formation: Die flotte Jugend-
Theatercrew, die Christine Fink unter ihre
Fittiche genommen hat. Hinter einem Bett-
laken spielten die Darsteller, von denen
nur jeweils die Köpfe zu sehen waren, auf
witzige, unbekümmerte Art eine ganz spe-
zielle Version des „Aschenputtels“. Kom-
pliment!

Bernd Sänger, zweiter Vorsitzender der
SKG Zell hatte alle Besucher, Ehrengäste
sowie Fachwartin Waltraud Megerle sowie
Oberturnwart Walter Spiwak und Frauen-
turnwartin Renate Spiwak vom Turngau
Bergstraße in der neuen „guten Stubb“
willkommen geheißen.

Sänger zählte all diejenigen Gruppen
und Abteilungen mit ihren „engagierten
Übungsleitern“ auf, die sich an diesem
Abend nicht auf der Bühne präsentierten,
darunter Eltern-Kind-Turnen, Kinder-
sport, Tischtennis, die Wanderabteilung,
den Behindertensport und die Trachten-
gruppe. Für die Kulturarbeit in der SKG
rührt Inge Werner kräftig die Werbetrom-
mel. gs

und besonders wichtig ist das richtige Auf-
wärmtraining.

Dass sich sogar einfache Luftballons als
Sportgeräte eignen und gut sind für Durch-
blutung und Stoffwechsel, erklärte Agnes
Eckert den erstaunten Besuchern anschlie-
ßend. Und mehrere Damen führten vor,
dass so ein kleiner, bunter Ballon tatsäch-
lich sehr variabel eingesetzt werden kann.
Man muss nur wissen wie. „Ballooning“
nennt sich diese Art des Trainings.

Auf Pilates schwören nicht nur Boris Be-
ckers Ex, Barbara, sondern auch etliche
Zeller Frauen. Seit Januar 2006 bietet die
SKG diesen, von Amerika nach Deutsch-
land importierten Trendsport an.

Weiter ging's im Programm mit einem
Bändertanz der Mittwochsgruppen, Be-
ckenbodengymnastik, den „5 Tibetern“ aus

Am Meerbach schätzt man Beweglichkeit
Zell. Die Zeller Frauen und Männer sind
dynamisch, aktiv, quicklebendig und tun
enorm viel für ihre Gesundheit und ihre
Fitness. Sie wandern mit Stöcken, machen
Gymnastik am laufenden Band, turnen mit
Bändern, Bällen, mit Hanteln und auf Mat-
ten.

„Zell in Aktion“ nannte sich der bunte
Abend, bei dem die verschiedenen Gruppen
der Abteilung „Fitness und Gesundheit“
der SKG am ersten Tag der Zeller Woche
eindrucksvoll demonstrierten, was man al-
les tun kann, um möglichst lange gelenkig
zu bleiben und dem Alter – vielleicht – ein
Schnippchen zu schlagen.

Das neue Dorfgemeinschaftshaus, in
dem am Samstag viele Gäste die turneri-
schen Übungen auf der Bühne – aus siche-
rer Entfernung – verfolgten, eignet sich
hervorragend als örtliches „Fitnesscenter“.
Ohne eine bestimmte Person wäre das brei-
te Sportangebot, das sich immer auf dem
allerneusten Stand befindet, nicht möglich:
Seit vielen Jahren motiviert Abteilungslei-
terin Agnes Eckert ihre Mitstreiterinnen
und bildet sich ständig weiter, um „ihren
Frauen“ ein aktuelles Komplettangebot zu
präsentieren.

Nordic Walking ist in Zell schon lange
kein Fremdwort mehr, und das Laufen mit
zwei Stöcken ist nicht nur effektiv, sondern
macht auch noch Spaß. Wie man's richtig
macht, zeigte eine kleine Gruppe auf der
Bühne. Callanetics wird sogar seit mehr als
zwölf Jahren im Meerbachtal angeboten,

ZELLER WOCHE: SKG beim Bunten Abend in Aktion / Fitness-Center im neuen Gemeinschaftshaus
Schultheatertage Parktheater: 8.30-
9.30 Uhr „Sophiechen und der Riese“,
Hemsbergschule. 10-11 Uhr „Perfor-
mance“ Geschwister-Scholl-Schule
Jahrgangsstufe 11. 11.30-12.45 Uhr
„Nachglut“ Geschwister-Scholl-
Schule, Jahrgangsstufe 12

*
Stadtbibliothek, Darmstädter Straße
8: 11-17 Uhr

*
Stadtverwaltung, Kirchbergstraße: 8-
12 und 14-17.30 Uhr

*
Bürgeramt, Hauptstraße 39, 8-18 Uhr,
Tel. 58263-0

*
Ortsgericht I - für Bensheim-Mitte,
Auerbach, Hochstädten, Schönberg,
Zell, Wilmshausen,  Hauptstraße 39,
15-17 Uhr, Tel. 5826335;

*
Tourist Information Bensheim Aktiv,
Hauptstraße 39;  9-18 Uhr, Tel.
5826314

*
Jugendtreff am Busbahnhof, 13-21
Uhr

*
Eltern-Kind-Treff der Stadt, Info
Frauenbüro, Tel. 856003

*
Seniorentreff, Hauptstraße 53;  9-17
Uhr

*
Diakoniestation, Fehlheimer Straße
62;  Tel. 66654,  9-14 Uhr; in dringen-
den Fällen über Rufumleitung

*
Frauenbüro, Rodensteinstraße 8, 8.30-
12 Uhr, Tel. 856003

*
Spielerei, Rodensteinschule, 16-18
Uhr

*
Verein für Jugend- und Erwachsenen-
hilfe: Sprechstunden 13-15 Uhr in den
Räumen des Diakonischen Werkes,
Riedstraße 1, Tel. 06251/10722

*
Verwaltungsstelle Auerbach im Bür-
gerhaus Kronepark: 8-12 und 14-17.30
Uhr, Tel. 703329

*
Verwaltungsstelle Fehlheim:  17-19
Uhr; einschließlich Ortsgericht Bens-
heim II

*
DRK-Kleiderkammer, Rodenstein-
straße 91:  14-18 Uhr

*
Tagespflege Caritasheim St. Elisa-
beth, 8.30-16 Uhr, Tel. 108016

*
Begegnungsgruppe für Alkoholkranke
„Blaues Kreuz“, Neuwiesenfeld
13,19.30 Uhr

*
Energieberatung, Kirchbergstraße 18,
Zimmer 420, Tel. 14280

*
Volkshochschule und Kulturbüro, Am
Wambolter Hof 2, Tel. 177812;  9-12
und 14-18 Uhr

*
Arbeitslosenberatung Treff „Licht-
blick“ im Kolpinghaus; 10–12 Uhr;
Tel. 136780, Fax 136781

*
Behindertenbeauftragter,  Büro Se-
nio- rentreff, 9-11.30 Uhr, Tel. 06251/
550096

*
Mieterverein, Darmstadt und Umge-
bung e.V.,  juristische Beratung in al-
len Mietsrechtsangelegenheiten,
14.45-16.45 Uhr, nach vorheriger Ter-
minvereinbarung, Tel. 06151/497990

*
Hospizverein Bergstraße e.V., Haupt-
straße 81: 8-14 Uhr und nach Verein-
barung, Tel. 06251/680404

*
Diakonisches Werk Bergstraße, Ried-
straße 1, allgemeine Lebensberatung
nach Vereinbarung, Tel. 107226

*
Selbsthilfegruppe Morbus Bechterew:
18.15-19 Uhr, Bürgerhaus Kronepark
in Auerbach Gruppengymnastik, Infos
unter Tel. 06251/75019

*
Bensheimer Tafel, Lebensmittelaus-
gabe 10-12 Uhr, Gemeindezentrum St.
Georg

*
Versorgungsamt, Sprechstunde 8-12/
13-17 Uhr, Rathaus.

Heute in Bensheim

Zell. Im Ortsteil Zell wurde am Freitag das
neue Dorfgemeinschaftshaus offiziell
übergeben. Beim Festakt sorgte die Trach-
tengruppe der SKG Zell in bewährter Ma-
nier für die ausgezeichnete Bewirtung der
zahlreichen Gäste.

Außerdem waren die SKG-Mitglieder
noch bei einem Auftritt auf der Bühne des
neuen Hauses gefordert, als sie einen Tanz
in Heimattracht präsentierten. red

Trachtengruppe
sorgte fürBewirtung

Bensheim. Mit einem Brecheisen versuch-
ten zwei 14- und ein 13-Jähriger am frühen
Samstagabend an der Hartbrücke einem
Zigarettenautomaten und der verschlosse-
nen Tür einer Holzhütte auf die Pelle zu rü-
cken. Nach Mitteilung der Polizei flohen
die drei aber unverrichteter Dinge und
ohne Beute, als sie sich von einem wachsa-
men Zeugen entdeckt wussten.

Im Rahmen der Fahndung nahm eine
Bensheimer Polizeistreifen zwei der Ver-
dächtigen wenig später vorläufig fest.
Auch der Dritte im Bunde konnte von den
Beamten rasch ermittelt werden. Die wei-
teren Untersuchungen werden zweigen, ob
das Trio zum ersten Mal auf Einbruchstour
war. pol

Trotz Brecheisen
ohneBeutegeflohen

Bensheim. Bei einem zwischen Dienstag
und Donnerstag vergangener Woche ver-
übten Einbruch in ein Firmenbüro in der
Fehlheimer Straße haben Unbekannte ei-
nen Laptop, zwei Rechner und zwei Flach-
bildschirme des Herstellers Hewlett Pack-
ard (HP) entwendet.

Eine „heiße Spur“ in dem Fall gibt es für
die Polizei noch nicht. Zeugen können sich
unter der Telefonnummer 06251/84680
melden.  pol

Nock keine „heiße“
Spur nach Einbruch

Die Polizei meldet

Gronau. Am 9. und 10. November wird
in Gronau wieder Theater gespielt.
Lange genug hat man sich vorbereitet,
um dem Publikum wieder einen schö-
nen Theaterabend zu bereiten. Das
Dorfgemeinschaftshaus ist reserviert,
das Stück ist ausgewählt, die Laien-
darsteller waren gefunden. Die Beto-
nung liegt auf „waren“. Denn nun
müssen die Veranstalter einen weibli-
chen „Ersatz“ für das Stück finden.
Auch für den „Kasten vor der Bühne“
suchen die Gronauer noch eine Per-
son, die im entscheidenden Moment
das richtige Stichwort geben kann. z

i Kontakt unter Tel. 39491 (Hanne-
lore Lux) oder 62737 (Harald Bai-
er).

Theaterfreunde
suchen Mitspieler

Bensheim. Von heute bis Donnerstag (28.)
ist der südafrikanische Chor „TUCS-CA-
MERATA“ (Chor der Universität von Pre-
toria) auf Einladung des AKG-Jugend-
chors in Bensheim zu Gast.

Beide Chöre geben ein gemeinsames
Konzert am Mittwoch (27.), um 19.30 Uhr,
in St.Georg. Der AKG-Chor (Leitung Mar-
kus Detterbeck) singt ein kleineres Pro-
gramm zur Begrüßung.

Die Gäste singen unter der Leitung von
Johann van der Sandt zunächst Internatio-
nale Geistliche Chormusik und anschlie-
ßend, in afrikanischen Kostümen, afrikani-
sche Chormusik mit viel Bewegung.

Der Eintritt ist frei, jedoch wird eine
Spende erbeten. z

Chormusik aus
Afrika in St. Georg


